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39 . Dieser Begriff hat inzwischen mit einem beispiellosen Sieges¬
zug Eingang in die geographische Literatur gefunden. Während einige For¬
scher die Übereinstimmung und Gemeinsamkeiten von Sozialbrache und
Flurwüstung betonten37

, stellten andere mehr unterschiedliche Sachverhalte
in den Vordergrund ihrer Betrachtung38 . H. Graul widersprach dem Begriff
in scharfer Form39 .

Die Brache hatte einen festen Platz im Nutzungssystem der Agrarwirtschaft.
Sie war kein ungenutztes Land. Eine Aufgabe innerhalb der Rotation kommt
den Flurwüstungen jedoch keinesfalls zu. Die Erscheinung der „Sozial¬
brache", die hauptsächlich auf Grund der Änderung der Berufsstruktur her¬
vortrat, ist auch im Saarland Ende der fünfziger und im Verlauf der sech¬

ziger Jahre in starkem Maße zu beobachten40 . Heute ist diese Form im Ab¬
klingen begriffen.
Wie oben ausgeführt wurde, verlegt sich der Schwerpunkt der Betrachtungs¬
weise durch die Einbeziehung der partiellen und temporären Wüstungen
von der bloßen Feststellung und reinen Aufzählung der Wüstungen auf
die Ermittlung des Wüstungsvorganges (also eine dynamische Sichtung des
Materials), als dessen Folgeerscheinung die Wüstungstypen aufzufassen
sind. In diesem Zusammenhang sei auf das Arbeitsschema „OrtsWüstungen,
Flurwüstungen, Wüstungsfluren" (1972) von M. Born hingewiesen41 :
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